
Géotope suisse n°275 (SZ, ZH)   

Glaziale Flussraumverdrängung, Schindellegi Hütten (SZ, ZH)

Commune / lieu-dit: Wollerau, Feusisberg, SZ, Hütten, ZH / Höchi, Scheren, Scherenbrugg, Bergli, Blattwag

Carte nationale: 1132 Einsiedeln
 (coords.: 695'047 / 225'872)

Description résumée du site 
Extreme Talwegverbauung und Flussraumverengung der Sihl durch Seitenmoränen des Linthgletschers.

Intérêt scientifique principal Intérêts scientifiques secondaires
géomorphologique structural

paysager
didactique
esthétique

Appartenance à l'inventaire existant
IFP: 1307

Valeur globale importance nationale

Intégrité 
Gut

Rareté 
Glaziale Flussraumverdrängung dieser Grössenordnung.

Représentativité 
Morphologische Klarheit.
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Descriptions détaillées

Description générale 
Der Linthgletscher versperrte der Sihl den Weg Richtung Zürichsee und zwang sie, entlang der Höhronen- und
Albiskette in einer eisrandparallelen, schlauchförmigen Rinne ins Limmattal abzufliessen. Die extremste
Talwegverbauung und Flussraum-verengung geschah an der Nordabdachung der Höhronen zwischen Schindellegi
und Hütten. Während dem Rückzugstadium von Zürich-Lindenhof entwickelte der Gletscher in diesem Abschnitt
einen ausserordentlich mächtigen Seitenmoränenwall, der die Sihl auch nach dem Abschmelzen des Gletschers
weiterhin kanalisierte und sie zwang, sich in die anstehende Molasse einzutiefen.

Description scientifique 
Geotopkomplex mit folgenden Hauptkomponenten: 
- An das Molasse-Widerlager angepresster, imposanter Wallmoränenzug des Zürich-Lindenhof Rückzugsstadiums. 
- In die aufgerichtete USM (sog. Steilzone) eingetiefte, schmale Abflussrine der Sihl.
- Durchgehend aufgeschlossenes Profil durch die USM-Steilzone. 
- Aktiver Erosionstrichter ?Scheren?; in einem aufgebrochenen Antiklinalkern der Molassesteilzone.
- Angeschnittene, Vorstoss-Schotter (sog. "Hüttener Schotter"). 

Autres caractéristiques
Im Flussbett über grössere Strecken anzutreffende, für die Sihl typische Blockanreicherungen (Residuale
blockreicher Moränen und verkitteter Vorstoss-Schotter)
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